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Vorwort 

   

Scholarships for Children Pakistan(SCP), fördert die schulische 

Ausbildung von Kindern aus ärmsten Familien in Pakistan. Diese Initiative 

wurde  1997 von Dr. Gerhard und Helga Schröckenfuchs ins Leben gerufen, 

nachdem wir beruflich bedingt, mehrere Jahre in Pakistan gelebt und die Not 

und Armut der Menschen kennen 

gelernt haben.  

Die unvorstellbare Armut infolge 

Arbeitslosigkeit aufgrund fehlender 

Schulbildung hat uns bewogen das 

Hilfswerk zu gründen um jene zu 

unterstützen, die ohne Schulbildung 

chancenlos sind; es sind Kinder der 

christlichen Minderheit, als ärmste 

Volksgruppe  in Pakistan.  

 

Mit Spenden, können wir Schulbildung 

und berufliche Ausbildung in Form 

einer Begabtenförderung unterstützen. 

Damit werden Kinder und Jugendliche 

befähigt, Hilfe für den Lebensunterhalt 

ihrer Angehörigen und Ausbildung im 

bestehenden Sozialnetz der Familien, weiter zu geben.  

 

Bisherige Hilfe durch SCP    

Seit Beginn unserer Initiative,  bis zum Ende des Schuljahres 2014/15, 

konnten wir mit Hilfe der Spender, 2.829  Stipendien (Scholarships) an 

Kinder und Jugendliche vergeben und ihnen damit den Schulbesuch 

ermöglichen.                                                                                                       

Weil Bildung zunehmend als wertvolle Chance angestrebt wird, nahm in 

den letzten beiden Jahren der Andrang, aus der armen Bevölkerung, zur 

Aufnahme in Schulen zu; damit stieg die Zahl der Schulbeihilfen von 356 

auf 493 Kinder. Mir schien es zunächst unmöglich diese Zahl an Beihilfen 

zu finanzieren – aber mit Gottes Hilfe ist nichts unmöglich. 

Allein im letzten Schuljahr konnte 493 Kindern in 13 Schulen ein 

Stipendium zugeteilt werden. Davon verteilen sich 303 Kinder auf 10 

Schulen der Diözese Islamabad - Rawalpindi, die vom Schul-Orden der 

Presentation Sisters betreut werden.                                                                                                           

Weitere 190 Kinder werden in drei Schulen der Diözese Hyderabad, in der 

Provinz Sindh, durch unser  SCP-Schulbildungsprogramm unterstützt. 

Während der Großteil der  Schulen einem traditionellen Schulsystem 

entsprechen, wurden in der Diözese Hyderabad von Pater Samson 

Shukardin OFM  und mit unserer Hilfe durch SCP, zwei Schulen: Kotri –

Village School und Latifabad Unit 10 Flood Barrier School  neu gegründet.  
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Damit wird Kindern von Volksstämmen verschiedener Naturvölker die 

abseits der Zivilisation von der Landwirtschaft leben, erstmalig 

Schulbildung ermöglicht.  

Während in den herkömmlichen Schulen die Zahl der girls 160 : 143 boys 

überwiegen, ist in den neu gegründeten Schulen die Zahl der girls 86 : 104 

boys geringer, aber in Summe ausgeglichen. Hingegen ist in islamischen 

Schulen allgemein die Zahl der Mädchen bedeutend geringer als der 

Buben.  

Die dritte Schule in der Diözese Hyderabad, St.Mary’s Presentation High 

School, in Tandoallahyar, stellt sich mit einem Jahresbericht auf den 

folgenden Seiten vor. 

 

 

Rückblick  

Zu Beginn des Schuljahres 2014/15 erreichten uns schreckliche aber auch 

erfreuliche Nachrichten, betreffend die Situation der 3 Millionen Christen 

in Pakistan.  

       

 Am 11. November 2014 schrieb Pater Samson: 
Since last two weeks the Pakistani Christians are suffering with another 
brutal act from the Muslim mob. A Christian Couple was burnt alive. Wife 
was even pregnant. It was happen on all the religious aggression. Seit den 
letzten zwei Wochen leiden die pakistanischen Christen unter einem 
weiteren brutalen Akt durch den Mob von Muslimen. Ein christliches 
Ehepaar wurde lebendig verbrannt. Die Frau war noch dazu schwanger. 
Es geschah als allgemeine religiöse Aggression. 
 
Am 17. Dezember 2014 kam aus Pakistan eine weitere traurige Meldung: 
a school in Peshawar was attacked by terrorists, killing 130 students; in 
einer  Schule in Peshawar erfolgte ein Anschlag von Terroristen, wobei 130 
Schüler getötet wurden. Wir waren schockiert, weil die von uns 
geförderte Schule John Vianney H.S., Peshawar wurde mehrmals von der 
Polizei vor möglichen Terroranschlägen gewarnt.                                                                   
Extremisten wollen damit einen vollkommen islamischen Staat (IS)  
erzwingen. Diese Absicht wird immer mehr zur Wirklichkeit. 
 

         Am 16. Jänner 2015, bekamen von Pater Samson, die erfreuliche Nachricht:  
I would like to share with you that Pope Francis has elected me the Bishop 
of Hyderabad Diocese. My Episcopal Ordination is on 31st January 2015 in 
Hyderabad. Ich möchte mit euch teilen, dass Papst Franziskus mich als 
Bischof der Diözese Hyderabad erwählt hat. Meine Bischofsweihe erfolgte 
am 31. Jänner 2015.  
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 Unser Projektpartner Pater Samson mit dem wir den Opfern der 
Flutkatastrophe 2010 helfen konnten und die Dorfschulen Kotri und Latifabad 
gründen konnten, hat für Kinder verschiedener Volksgruppen ein neues 
Schulmodell propagiert. „Free Education“ 

 
Als die Dorfbewohner erkannten, wie sehr die Kinder durch die Schule gebildet 
und zivilisiert werden, waren auch die Bewohner der umliegenden Dörfer an 
Schulen interessiert. Jedoch weigerten sie sich, dass Kinder von Muslimen mit 
Hindus oder Christen gemeinsam eine Schule besuchen, weil es immer wieder 
zu Spannungen und Feindseligkeiten gekommen ist.                                                        
Erst die Überzeugungsarbeit von Pater Samson bei den Dorfältesten 
ermöglichte das Einverständnis für den gemeinsamen Schulbesuch der Kinder 
verschiedener Volksstämme.  

 
Pater Samson  
nannte diese Form der 

Gemeinschafts-Schule 
„Free Education“, womit  
dieses Schulprojekt zu 
einem Modell für die 
ganze Region, ja sogar für 
die ganze Provinz wurde. 
Als größten Erfolg 
bezeichnet Pater Samson, 
dass zugleich mit der 
Schulbildung   die 
Botschaft von Frieden 
und Harmonie verbreitet 
wird und zum Vorbild für 

andere Dorfgemeinschaften mit unterschiedlichen Volksstämmen wurde. 
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In einem besiedelten  
Überschwemmungs-
gebiet, in dem die 
Bewohner (Christen), 
Hochwasser-dämme 
kontrollieren und 
erhalten, wurde die 
Dorfschule Latifabad 
Unit 10 Flood Barrier 
School, mit 50 Kindern 
begonnen. Mit dem 
Interesse für Bildung, 
stieg die Schülerzahl 
auf 120 (65 male und 
55 female, davon 32 
junge Frauen, einige mit ihren Babies). 

 

Pater Samson wurde Bischof der Diözese Hyderabad 
Der Erfolg mit „Free 
Education“, von P. 
Samson Shukardin, 
begann mit unserer 
Hilfe aus Österreich 
und verbreitete sich 
über die Region 
Hyderabad, hinaus. Im 
Jänner 2015 wurde             

Pater Samson von 
Papst Franziskus 
zum Bischof erwählt. 
 

 

Bischof Samson: „Education in the Diocese is 

my top priority. I have added education in the 

Diocese in my Coat of arms. I need your support 

in the future as well.” 

 

 Bildung in der Diözese ist meine höchste 

Priorität. Ich habe Bildung in der Diözese in 

mein Bischofs-Wappen dazu gefügt. Ich brauche 

Eure Unterstützung auch für die Zukunft. 
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Bildung erhöht nicht nur die Lebens-Chance für den Einzelnen sondern Bildung 
mit den Werken der Barmherzigkeit, wie Friede & Harmonie, Caritas & 
Katastrophenhilfe, Erste Hilfe, medizinische & soziale Fürsorge bietet die 

katholischen Kirche allen bedürftigen Menschen an – das ist die große 
Chance des Christentums gegenüber dem Islam, der dieses 

Gebot der Nächsten-u. Feindesliebe nicht kennt. Daher will der Großteil der 
muslimischen Bevölkerung mit den Christen in Frieden leben. 
Der politische Zeitgeist – ob radikal oder friedlich – wird nicht von der 
muslimischen Mehrheit der Bevölkerung sondern von Extremisten des Islam 
bestimmt; Kritik am radikalen Islam ist lebensgefährlich. 

 

Bildung als Chance gegen Armut  

Der Schulbesuch ist gesetzlich vorgesehen aber nicht gratis. Viele Familien 

mit geringstem Einkommen (2USD/Tag) und einer durchschnittlichen Zahl 

von 5 Kindern, können sich die Ausbildung ihrer Kinder nicht leisten; daher 

besuchen nur die Hälfte der Schulpflichtigen eine Schule.  Mit 70 Euro pro 

Kind und 150 Euro pro Student, kann der Schulbesuch für ein Jahr gedeckt 

werden.  

 

SCP-Betreuung in Österreich  

Als Begründer und Förderer dieses Schulbildungs-Programmes in Österreich, 

bemühen sich SCP-Initiator  Dr. Gerhard Schröckenfuchs und Herr Dipl.-Ing. 

Norbert Horvath, gemeinsam um Spenden für die Schulbildung von Kindern in  

Pakistan. 

 

Die Betreuung des SCP–Programmes in Pakistan erfolgt durch den 

Orden der „Presentation Sisters“ - geleitet von Sister Emer Manning, 

Mother Superior of  the PBVM, assist. Sr.Eilish Heaney  
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Projektpartner von SCP 

 

Im Prinzip haben wir für SCP, zwei Projektpartner in Pakistan:  

1. Den Schul- Orden der „Presentation Sisters“ - sind für 12 Schulen zuständig; 

2. Bischof Samson Shukardin OFM, Bischof der Diözese Hyderabad –             

Dorfschulen: Kotri-Haji Juma Khan Shoro; Latifabad Unit 10 Flood Barrier  

 

Die Vergabe der Schulbeihilfe (Scholarship) für die einzelnen Schüler 

erfolgt nach SCP- Richtlinien,  auf Vorschlag der Schulleitungen, und wird 

gesammelt beantragt. Entsprechend der Spendensumme von SCP, erfolgt  

die Zuteilung und Banküberweisung, die von den Projektpartnern umgehend 

bestätigt wird. 

SCP  hilft  Kindern in 13 Schulen 

Im Berichtsjahr konnten mit unserem  Schulbeihilfen-Programm, 493 Kinder 

unterstützt werden. Weitere Informationen können aus "Details of Schools and 

Scholarships 2014 / 15 " ersehen werden (Anhang 1). 

 

Berichte von den Schulen 
 

Von den Schulen der „Presentation Sisters“ wird jedes Jahr eine andere Schule mit einem 

Bericht vorgestellt.  

2012  Sr.Shahnaz,  Principal,  St.Joseph’s High School;  

2013 Sr. Elizabeth Chaman, Principal, SACRED HEART HIGH SCHOOL,                

        Westridge Rawalpindi;  

2014 Br. Ben Sadiq FMS(Marist-Brüder). Principal, St. John Vianney Boys High School, 

         Peshawar.  

2015 Sr. Akhtar Butta, Principal, St.Mary’s Presentation High School, Tandoallahyar 

 

           Report: St.Mary’s Presentation High School in Tandoallahyar 
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St. Mary’s Presentation High School 
“There is no greater happiness in the world than to be in Union” 

  

 

History of St. Mary’s Presentation High School: Geschichte 
Die Presentation Schwestern arbeiten unter den Katschi kholi Menschen seit 1986. Sie führen eine 
Pensionat für Mädchen und haben, die St. Mary's Presentation High School seit 2001 und fünf 
primäre Satelliten Dorfschulen in Tando Allahyar aufgebaut. Derzeit gibt es 400 Kinder in der St. 
Mary's School aus verschiedenen ethnischen Minderheiten wie Bheel, Migwar, Kutchis, Charan, 
Asten und Baghari. Es ist eine Mischung von Hindu und Christen Kindern. Klassen sind vom 
Kindergarten bis zur Reifeprüfung. Die Lehrer sind ebenso eine Mischung verschiedener 
Volksstämme. Die Schule wird in Co-Education geführt. 

 
 

 

Die Familien der Kinder sind sehr arm, das Leben besteht von der Hand in den Mund. Die laufenden 
Kosten der Schule werden von den Presentation Schwestern getragen. Der Einfluss der Schule kann 
nicht hoch genug eingeschätzt werden, weil damit  zur Förderung der interreligiösen Toleranz 
zwischen Hindus und Christen und inter- Tribal Beziehung unter den Kindern aus sechs 
verschiedenen Stämmen beigetragen wurde. Zwanzig Studenten der St. Mary's sind auf Stipendien 
hier. sie sind sehr dankbar, dass ihre Ausbildung von SCP unterstützt wird. 

The Background of the children: 
St. Mary's liegt in Tando Allahyar Bezirk, der Provinz Sindh. Sindh ist das Agrarzentrum des Landes. Es 
ist auch eine Heimat von zahlreichen Minderheiten von Hindu-Stämmen, wie Kutchi, Pakare, Bheel, 
Od,  Megvar, Charan, ect. Wem die Regierung als vorläufige Kaste gekennzeichnet hat, bedeutet dies 
wirklich  ein Outcast (Geächteter) zu sein. Sie werden diskriminiert und sind verfolgte ethnische 
Minderheiten in Sindh, die Landlosen Untertanen, Tagelöhner oder Ziegel- Fabrikarbeiter. 

 

Sie sind wirtschaftlich sehr arm und praktisch leben sie als verpfändetete Arbeitskräfte aufgrund 
ihrer wiederkehrenden Schulden gegenüber ihren Vermietern. Das ungerechte feudale System macht 
aus ihrer armseligen Situation noch mehr Elend. Sie kommen aus der Armut nicht heraus trotz der 
unaufhörlichen schweren Arbeit auf den Feldern, von Tagesanbruch bis zur Dämmerung auch unter 
der unerträglichen Hitze der Sonne. 
 

Bildung ist ihre einzige Hoffnung und der Ausweg aus diesem repressiven System. Es vermeidet die 
frühe Heirat und bietet die Möglichkeit das Gehalt ausserhalb der Schuldknechtschaft zu verdienen, 
dies würde schließlich ihre Familien aus der Verschuldung befreien. Bildung ermöglicht den Kindern, 
ihr Selbstwertgefühl, Fähigkeiten und Potenziale  zu erkennen und ihre Würde als Menschen zu 
sehen. Hoffentlich wird es für die  Familien der Kinder und an der nächsten Generation Auswege aus 
dem System geben. 

Some Pictures of Children’s Background 
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Bischof Samson ( E-Mail 28.07.2015) 

Dear Dr.Gerhard and Helga, 

 

Greetings from Hyderabad! 

I appreciate your deep efforts to support the poor children in education. It is the desire from 

the teachers and the students to give name to both schools on your names. Thanks a lot that 

you have accepted it. 
Ich schätze Ihre tiefen Anstrengungen zur Unterstützung der armen Kinder in der Bildung. Es ist der 
Wunsch von den Lehrern und Studenten  -  beide Schulen auf ihre Namen zu benennen. Vielen Dank, 
dass sie die Änderung angenommen haben. 
 

 Progress Report 

Dr. Gerhard and Helga Primary School for the Flood Affected Children 

          Kotri and Hyderabad. 

Education in Pakistan 

Obwohl Pakistan einige Fortschritte betreffend den Zugang zu Bildung gemacht hat und die 
Einschreibung in den Schulen erhöht hat, so dass heute Kinder eher zur Schule gehen als in früheren 
Generationen. Bildung-Leistung über das Land gesehen, ist weiterhin gekennzeichnet durch tiefe 
Unterschiede, die  auf mehreren Faktoren beruhen, wie Geschlecht, Wohlstand, Standort, Religion und 
ethnische Zugehörigkeit. 

                                       Dr. Gerhard and Helga Primary Schools 

Dr. Gerhard and Helga 
Primary Schools for the 
Flood Affected Children at 
Taluka Kotri, District 
Jamshoro and Taluka 
Latifabad, District 
Hyderabad, stehen unter 
der Leitung von                
Bischof Samson Shukardin 
mit 2 Lehrern in Kotri und 2 
Lehrer in Latifabad.  
Die Kinder/Schüler dieser 
Schulen haben vorher noch 
nie Schulen besucht. Bis zur 
Hochwasserkatastrophe 
2010, bei der  P. Samson 
Shukardin (derzeit Bischof  
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der Diözese Hyderabad) die von der Flut betroffenen Gemeinden mit lebensrettenden Hilfsgütern 
einschließlich Nahrungsmittelhilfe, medizinische Camps unterstützt hat,  konnte durch Spenden, 
Saatgut für die Landwirte verteilt werden, um ihre Landwirtschaft zu retten. Auf Grund der 
Notwendigkeit in diesem Gebiet, begann Bischof Samson, im April 2011, den Unterricht, in Vor-
Schulen zu organisieren.  

Students registered in School      

Nun sind 146 Kinder, darunter 78 Mädchen,  
die den Unterricht einer Grundschule in diesen 
Schulen erhalten.  
Im Laufe der Zeit, um die Ausfallsrate der 
Kinder gering zu halten, bekommen die  
Studenten,  Bücher, Kopien und Schreibzeug, 
um ihre Ausbildung fortzusetzen. Der 
Prüfungs-Erfolg des Jahres lag bei 98 % und 88 
Studenten eingeschrieben waren während des 
Jahres. 

(The Syllabus) Zusammenfassung 

 Die Schüler dieser Schulen sind nun in der Lage, Lesen und Schreiben zu können, einfache 
Rechnungen zu machen und brachten gute Kenntnisse, Fortschritt und Erfolg im akademischen Jahr. 
Die Kinder erhalten in Dr. Gerhard und Helga Primary School, die Grundausbildungen nach dem 
Lehrplan der staatlichen Schulen.  

 
Incorporating Basic Hygiene messages in school 
Kinder erhalten grundlegende hygienische Erziehung mit der akademischen Bildung z. B. wann und 
wie  Hände zu waschen sind, tragen gewaschener  Kleidung, Nagelpflege und Obst waschen vor dem 

Essen. 

Teaching Methode 

Um Bildung interessant zu gestalten, werden 
Gedichte und Reime rezitiert. Studenten können 
an Wettbewerben teilnehmen und die Gewinner 
werden ausgezeichnet. Sport Wettbewerb  
wurden durchgeführt und Lernen Methoden des 
Unterrichts die Freude machen, werden in diesem 
Schul- System gefördert, so dass das Interesse der 
Studierenden und die Teilnahme erhöht werden 
kann. 

 Annual Celebrations 

Jährlich werden in den Schulen Veranstaltungen 
mit den Kindern gefeiert z.b. Tag der 
Unabhängigkeit, muslimischen Eid, Holi, Dewali, 
Weihnachten und Ostern. Das Ziel von Feiern aller 
religiösen Veranstaltungen ist die Erhöhung der 
religiösen Harmonie bei  Kindern. 

Monitoring 
Regelmäßige Überwachung der Schulen werden 
vom katholischen Board of Education, Msgr. 
Bischof Samson Shukardin,OFM durchgeführt.   
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Dank 
 

Allen Wohltätern und Spendern, Pfarren und Schulen, welche zur 

Unterstützung  der Schulbildung von 493 Kindern und Jugendlichen  

im Rahmen unseres Hilfswerkes SCP  beigetragen haben, sei im 

Namen der Kinder, herzlich gedankt. 
 

Hoffnung und Zukunft. 

 

Die fortgesetzte Unterstützung der geförderten Kinder ist von immenser 

Bedeutung. Nur dadurch haben sie die Möglichkeit ihre Schulbildung und 

berufliche Ausbildung fortzusetzen und auch abzuschließen. 

 Durch unsere Hilfe zur Selbsthilfe können wir Not lindern und  die 

Lebens-Chancen der jungen Menschen in Pakistan verbessern, so dass sie 

nicht aus Elend ihr Land  verlassen müssen. 

 

 

Mit 70 EURO wird einem Kind der Schulbesuch für ein Jahr 

ermöglicht. 

 

Spenden erbeten an: 

 

Bankhaus Schelhammer & Schattera 

Spendenkonto; IBAN: AT091919000000235176 

Empfänger: Dr. Gerhard Schröckenfuchs 

Verwendungszweck: Scholarships for Children, Pakistan 

 

 

SCP-Initiator G. Schröckenfuchs: „Wir können den Kindern durch 

Schulbildung eine Chance und damit Zukunft geben; Schulbildung   

bedeutet Hilfe zur Selbsthilfe. Den Ärmsten zu helfen, tut auch der eigenen 

Seele gut.“  

  

    G.S.  Dez.2015         
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     Attachment / Anhang 1  
 

"Details of Schools and Scholarships 2014 - 2015" 
 

The amount of scholarships distributed as followed: 

 

 Name of Institution Name of City No.of 

Students 

Amount  

(Rs / € ) 

Bank 

Transfer 

1.  Khatoon-E-Fatima 

School  

Islamabad 

 

26 

 

  130.000  

2.  St.Michael‘s  H.S. 

 

Peshawar 

 

43 

 

  236.500  

3.  Sacred Heart  H.S. Rawalpindi, 

Westridge 

15    82.500  

4.  Sargodha Catholic 

H.S.  

Sargodha 

 

41 

 

  225.500  

5.  St. John Vianney H.S. 

 

Peshawar 

 

16 

 

    88.000  

6.  Sacred Heart  

Church School 

 Rawalpindi 42    176.400  

7.                   Teresa’s Girls H.S.  S.Town 

Rawalpindi. 

22    120.000  

8. St.Joseph’s M.S. 

 

Josephabad 50 

 

   250.000  

9. St.JohnBoscoConv. 

MS 

Sargodha 28 

 

    140.000 

 

 
 

10. Sacred Heart  

Primary School  II  

Naseerabad 
Rawalpindi 

20 

 

     84.000 

 

 

 

11. 

 

St.Mary’sPresentation 

High School, in  

Tandoallahyar,

Sindh 

20 

 

 

  110.000 

 

 

 

 

 
 

 

Sub-Total 

 

  

323 

 

 

1,643.900 

€12.646,00  

confirmed 
15.Nov.2014 

Received 

24.Oct.2014 
12. 

13. 

Dr.G&H Primary School 

Dr.G&H Primary School 

Kotri, Sindh 

Hyderabad 

 

170 

    739.000 

€   5.684,00 

confirmed 

05.Oct.2014 

Received 

26.Sept.2014 

  

Total 

 Boys  247 

Girls  246 

Students           
493 

 

 2,382.900 
 

 €  18.330 

 

 

 

 

          G.S. 08.12.2015 

 

 

 


